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S t a t u t e n 

des 
Vereins zur Unterstützung der Stiftung MBF 

  
Am 21. Januar 1974 wurde der Verein ‚Werkstätte für Behinderte Fricktal’ gegründet. Auf den 
1. Juli 1980 wurde der strategisch-operative Bereich einer Stiftung übertragen und auf den 1. 
Januar 2000 erfolgte der Zusammenschluss der Stiftung WBF (Werkstätte und Wohnheim für 
Behinderte Fricktal) mit der Stiftung FBR (Förderung Behinderter im Raum Rheinfelden), fortan 
als Stiftung für Menschen mit einer Behinderung im Fricktal, MBF; seit anfangs 2010 Stiftung 
MBF.  
  
Sofern in diesen Statuten die männliche Sprachform verwendet wird, gilt diese sinngemäss 
auch für weibliche Personen.   
  
  
I. Name, Sitz und Zweck  
  
§ 1 Unter dem Namen ‚Verein zur Unterstützung der Stiftung MBF’ besteht eine 
     Körperschaft im Sinne von Art. 60 ff ZGB 
 
     Der Sitz des Vereins befindet sich am jeweiligen Sitz der Stiftung 
 
     Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell neutral 
  
§ 2 Der Verein bezweckt die Beschaffung von finanziellen Mitteln zu Gunsten der Stiftung   

 MBF sowie die Unterstützung der Stiftung MBF in der Erfüllung ihres Auftrages 
gemäss Stiftungsurkunde.  

  
  
II. Mitgliedschaft   
  
§ 3 Mitglieder des Vereins können öffentlich-rechtliche Körperschaften und Anstalten,  
 Einzelpersonen und juristische Personen werden. Die Aufnahme in den Verein erfolgt  
 durch den Vorstand. 
 
§ 4 Der Austritt eines Mitgliedes aus dem Verein kann jederzeit durch schriftliche 

Mitteilung ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist erfolgen. 
 
§ 5 Ein Mitglied kann aus wichtigen Gründen durch die Generalversammlung   

ausgeschlossen werden. 
 
  
III. Organisation  
  
§ 6 Die Organe des Vereins sind:  

a) die Generalversammlung  
b) der Vorstand   
c) die Revisionsstelle  
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IV. Generalversammlung  
  
§ 7 Die ordentliche Generalversammlung findet jährlich statt. Ausserordentliche     

Generalversammlungen finden auf Beschluss des Vorstandes oder auf 
Verlangen eines Fünftels der Mitglieder statt.   

  
Jedes Mitglied verfügt über eine Stimme.  

  
Abstimmungen sind geheim durchzuführen, wenn dies von einem Fünftel der 
anwesenden Mitglieder verlangt wird.  

  
Beschlüsse und Wahlen werden mit dem einfachen Mehr der anwesenden Mitglieder 
getroffen.   

  
§ 8 Die Generalversammlung bildet das oberste Organ des Vereins. Ihr stehen folgende 

Kompetenzen zu:  
  

a) Wahl der Mitglieder des Vorstandes, des Präsidenten und der Revisionsstelle und 
deren Abberufung (siehe § 10).  
  

b) Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresrechnung.   
  

c) Entgegennahme der Berichte und Anträge der Revisionsstelle.  
  

d) Dechargeerteilung an den Vorstand.  
  

e) Festsetzung der Mitgliederbeiträge.  
  

f) Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes oder der Mitglieder, sofern diese 
Anträge 35 Tage vor der Generalversammlung schriftlich dem Präsidenten 
angekündigt worden sind.   

  
  
V . Vorstand  
  
§ 9 Die Amtsdauer der Mitglieder des Vorstandes beträgt 4 Jahre; unter Vorbehalt von 

Art. 65 Abs. 2 ZGB (die Vereinsversammlung hat die Aufsicht über die Tätigkeit der 
Organe und kann sie jederzeit abberufen, unbeschadet der Ansprüche, die den 
Abberufenen aus bestehenden Verträgen zustehen) sind die Mitglieder des 
Vorstandes wieder wählbar.  

  
§ 10 Der Vorstand besteht aus 3 – 5 Mitgliedern. 
  

Eine Vertretung der Stiftung MBF nimmt mit beratender Stimme an den Vorstands-
Sitzungen teil.  

  
Der Vorstand regelt das Unterschriftsrecht und konstituiert sich eigenständig. 

  
§ 11 Der Vorstand wird vom Präsidenten nach Bedürfnis oder auf Verlangen von drei 

Mitgliedern des Vorstandes einberufen.   
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§ 12 Dem Vorstand sind folgende Geschäfte übertragen:   
  

a) Abfassung des Jahresberichtes  
  

b) Abfassung der Jahresrechnung  
  

c) Einberufung der Generalversammlung und Aufstellen deren Traktandenliste  
  

d) Ausführung sämtlicher durch die Generalversammlung gefasster Beschlüsse  
  

e) Vorschlag der durch die Generalversammlung zu wählenden Revisionsstelle  
 

f) Vertretung des Vereins nach aussen.   
        

Die Beschlüsse erfolgen mit dem einfachen Mehr der Anwesenden. Bei 
Stimmengleichheit fällt der Präsident den Stichentscheid.  

  
  
VI. Revisionsstelle  
  
§ 13 Die Revisionsstelle wird jährlich durch die Generalversammlung bestimmt.  
  
§ 14 Der Revisionsstelle obliegt die Prüfung der Bücher und der Kasse. Sie ist berechtigt, 

jederzeit in die von ihr gewünschten Belege und Unterlagen Einsicht zu nehmen. 
Jedes Jahr ist mindestens eine Prüfung vorzunehmen und zuhanden der 
Generalversammlung ein Revisionsbericht vorzulegen. Über festgestellte 
Unregelmässigkeiten ist sofort dem Präsidenten - oder im Verhinderungsfalle seinem 
Stellvertreter - Mitteilung zu machen.  

  
  
VII.  Beiträge  
     
§ 15 Der Verein wird finanziert durch:  
  

a)  Mitgliederbeiträge  
  

b)  Überschüsse aus Veranstaltungen  
  

c)  Erlöse öffentlicher Sammlungen  
  

d)  Beiträge, die dem Verein zugehen von:  
a. Einwohner- und Bürgergemeinden   
b. öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Anstalten  
c. Industrie, Gewerbe, etc.  
d. Gönnern  
e. Zuwendungen Dritter  

  
Die derart beschafften Mittel werden nach Abzug der Betriebs- und Verwaltungskosten des 
Vereins an die ‚Stiftung MBF’ ausgeschüttet.  
  
Ausserordentliche Vereinsaktivitäten zu Gunsten der Stiftung MBF sind jeweils mit dem 
Stiftungsrat oder mit der Geschäftsleitung abzusprechen.   
  
Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen.  
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VIII. Ethisches Handeln 
 
§ 16 Der Verein bekennt sich zu ethischem, transparentem und respektvollem Handeln. 

Diskriminierung, Gewalt, Machtmissbrauch und unlauteres Verhalten werden nicht 
toleriert. Alle Mitglieder handeln im Einklang mit den Werten des Vereins und 
respektieren die Würde und Rechte anderer. 

  
IX. Datenschutz 
 
§ 17 Der Verein bearbeitet personenbezogene Daten seiner Mitglieder sowie weiterer  

betroffener Personen ausschliesslich im Rahmen des geltenden Schweizer 
Datenschutzrechts. Die Daten werden nur für vereinsinterne Zwecke verwendet und 
angemessen geschützt 

  
 
X. Schlussbestimmungen   
   
§ 18 Die Generalversammlung kann eine Statutenrevision mit einem Mehr von 2/3 der 

anwesenden Mitglieder beschliessen, sofern dieselbe auf der Traktandenliste     
aufgeführt ist.   

 
§ 19 Die Generalversammlung beschliesst mit ¾ Mehrheit über die Auflösung des Vereins     

und die weitere Verwendung des Vereinsvermögens im Sinne des Zwecks des 
Vereins.   

  
§ 20 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vereinsverhältnis ist der Sitz der 

Stiftung MBF. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen nach ZGB Art. 60 ff 
 
  
  
  
  
Stein, 20. Mai 2026  
  
  

Für den Vorstand   
des Vereins zur Unterstützung der Stiftung MBF  

       Präsident                                            Vorstandsmitglied

 
Pascal Kummli   Denise Lanicca

 
  
 
 
Anmerkung: 
Die Statuten vom 21. Mai 2014 wurden anlässlich der Generalversammlung vom 20. Mai 
2026 ergänzt. 
 


